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goth. skalks ahd. scalh ags. scealc servus, altn. skälkr nequam

woher finn. kalki; vielleicht mit sl. slouga servus poln. sluga böhm.

sluha eins, welches Miklosich s. 82 zu slouti stellt, wie cliens cluens

zu cluere fällt, sichrer ist ahd. folh ags. folc altn. fölk agmen popu-

lus, litth. pulkas, sl. pl”k” acies, castra, poln. polk pulk, böhm. pluk
pik, gr. nol/og, aeol. oXyog st. des üblichen oyXog, dem wieder an-

laut fehlt, es könnte digamma stattgefunden haben, wozu lat. vulgus
stimmt.

gold, sl. zlato (oben s. 9.) goth. valdan ahd. waltan ags. vealdan

 altn. välda, litth. waldyti, sl. vlasti vladjeti. goth. kalds ahd. cholt

ags. ceald altn. kaldr, lat. gelidus, sl. chlad”, poln. chlod kühle, serb.

mit aphaeresis lad, Miklosich s. 101 verzeichnet chlad aura (kühle

luft), was nichts zu thun hat mit skr. hräda strepitus. litth. saldus,

lat. dulcis wurden schon vorhin s. 323 zu sl. slad”k” gestellt, preusz.

maldas juvenis, sl. mlad” tener, poln. mlody böhm. mlady juvenis. zu

goth. lialts ags. healt ahd. halz fügt sich lat. claudus, diesmal mit sla-

vischcr lautstellung. poln. sledz böhm. sied’ halec entsprechen dem
altn. sild schvved. sill, das litth. silke lett. silkis aber dem lat. wort

nach dem Wechsel von S und H, denn der name des fisches stammt

von aXg.

Goth. arms brachium, ahd. arm altn. armr, das gleiche lat. armus 327

gr. uQ[.iog drücken oberarm und Schulter aus; sl. ramo ramja hume-

rus poln. ramie. da sich in der flexion ramene ramena (wie von imja

imene imena) entfallet, könnte litth. ranka armus, sl. ruka manus böhm.

 ruka, poln. noch nasal reka, aus zusammenziehung des diminutiven

ramenka — ärmlein, hand herriihren, vgl. altn. ermi, ahd. ermilo ma-

nica, lat. armilla brachiale, gleichvvol läszt sich auch ranka auf das

litth. rinkti colligere zurückfuhren*.

altn. maur formica, schvved. myra dän. myre mnl. miere, pers.

mür, finn. muurainen, gr. /nvQ/.afi, sl. mravii, poln. mrowka böhm.

mravenec und brabenec, wie auch in gr. mundarten ßv()[.iu£ f. f.ivQf.0]'^.

skr. durva gramen cespes, ahd. zurba ags. turf altn. torf, sl. trava

gramen, litth. karwe vacca, sl. krava poln. krowa. ags. forma, litth.

pirmas, goth. fruma wie lat. primus, sl. prvii poln. pierwszy. ahd. liarm
ags. hearm altn. harrnr, sl. sramata poln. sromota (vgl. s. 172. 303)

zu erwägen auch nnl. schroom metus schromen metuere tremere, in

sofern zittern und zagen mit sich schämen verwandt ist. ahd. car-

mula in der lex Bajuv. 2, 3 für seditio, sl. kramola. lat. dormire,

sl. drjemati dormitare, ahd. troum somnium ags. dreäm alts. dröm jubi—

lum, vgl. mythol. s. 1098. aus lat. marmor macht das böhmische

organ mramor, das mährische bramor.

goth. Jiaurnus ahd. dorn altn. [&gt;orn, sl. tr’n” spina, poln. tarfi

und eiern, goth. qairnus ags. eveorn altn. qvern, litth. girnos, sl.

 slirVv” (vgl. s. 67), böhm. zerna. goth. kaum ahd. chorn ags. corn,

sl. zr’no poln. ziarno, litth. zirnis, lat. granum, franz. grain. litth.

* ähnlich steht apyos aQyvQos argentnm zu skr. radschatam, zend. erezatam.


